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ERSTER AKT 5 

Alle: "Sch!!nkt's m'r amol boarlsch ei' -
Boariseh mußt lustl' sei' r 
Sehänkt's m'r amol boarlsch el', 
Boarisch mußt sei' I"" 

Obemledermaler: A Radi, a weiße -

NIederhuber: A Weißwurseht, a heiße -

Wambsgans: An Schmalzier für d' Nas' -

Die Vier: Ja, dös 15 fei' was I 

Perzl: Im Tag fuchzehn Maß, göll? 

Obernledermaler: Uije, die sein drunt' schnelll 

Wambsgans: Na' saufst, wieviel d' magst -

Die Vier: So viel d' halt vertragst! 

Stl&)mayer: 'ß Oott, meine Herr'n I Wie is heut's Bier'/ 

Mehrere: Out, gut! 

Obernledermaler: So trink' fci', Herr Pokter! 

Wambsgans: Aa von mirl 

Perzl: Aa von mir! 

StigImayer: Doch, meine Herr'n, tier Ernst tlet Zeit-'-

Wambsgans: Der macht net kloaner unSern Purscht! 

, rc 'rib'&H' '. 
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stiglmayer: Erwachet endlich, Münch'ner Leut', 
Per Ernst der Zeit -

Obernledermaier: Per is mir Wurscht! 

NIederhuber: Der is mir Wurscht! 

Wambsgans: Wurs<,;IJtI .... 

Perzt: Wurscht! 

stlgtmayer: I. 

Ich seh' im dämm,,,d,n M"g,nro! ~'" ' 

Oberniedermaler: A Radi! 

Perzl: A Radi! 

Wambsgans: A 'Radi! 

Alle: A weiße! 

Stiglmayer: Die Freiheit leuchten! Und in der Not -

Oberniederr,naier: A Weißwurscht ! 

Perzt: 

Wambsgans: 

AUe: 

Stlglmayer: 

Viele: 

Stiglmayer: 

A Weißwurscht ! 

A Weißwurscht ! 

A heiße! 

Wo jeder Teutsche Anteil nimmt -
Am Schicksal, das tins bestimmt .••• 

No' a Maß! 
No' a Maß! 

No' a Maß! 

Oa lest doch das, was· ich schrieb, -

Oberniedermaier: An Schmalzier, an Schmalzier für d' Nas'.! 
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Stlglmayer: Jedes Wort ist ein Stich, ein Hiebt 
:M:itVerlaub t 

A so a .Bierbäucherl 
Und so a Bierherzerl, 

. d)ös is halt der MUnknerische Lebenszweck I 
A so a Bierherzerl 
Und so a Bierbäucherl -

Alles andre is für Euch nix als a Dr ... 
Mit Verlaub! 

1I. 

Stlglmayer: Was braucht das leidende Volk zunächst? 

Perzl: Fuchzehn Maß im Tag! 

Wambsgans: Fuchzehn Maß im Tag! 

Alle: Göll, göll?! 

Stiglmayer: Die Freiheit, die immer wächst und 
wächst -

Oberniedermaier: Jetzt, Dokter Stiglmayer hörst fei' auf, 
Sonst schmeiß' i' dir an Maßkrug am 

Schädl 'nauf! 

Stlglmayer: 

Alle: 

Gut is' I Recht is' 
A so a Bierbäucherl 
Und so a Bierherzerl -
Dös is halt der MUnknerische Lebenszweck! 
A so a Bierherzerl 
Und so a Bierbäucherl -
Alles andre is für euch nix als a Dr ... 

Schmeißt's ihn 'raus 
Aus'm Hofbräuhaus ! 
'Raus I 'Raus! 'Raus! 
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Spitzweg: 

D JE STUDENTENGRÄF IN 

Nr. 2. 
~IßII!lUIII-r.' 

Die Gassen und Plätze sind still und leer, 
Verschlafen die Häuser steh'n -
Die Menschen dort gehen so hin und her, 
Als gäb' es kein Gescheh'n. 
Die Welt da draußen, di,e vorwärts treibt -
Das Städtchen ahnt sie ja kaum, 
Dieweil da alles beim Alten bleibt, 
Welch Datum man auch immer schreibt -
Dort ist das Leben ein Traum. 

Schon viele hundert Jahr' 
~Nlcht anders es dort war, 7 Und so wlrd's dort auch bleiben, 

Dies Leben und dies Treiben .. 
Du stille Stadt, du stille Stadt J 
Aus längstvergessenen Tagen, V 
Die stumm mir so viel zu kUnden hat 
Und sprachlos mir so viel zu sagen! 
D.U"stUle,,,Sfacttpdu . stille Stadt .. . 
Dornröschen du, tief im Schlaf .. . 
Dich weckt kein Prinz mit seinem Kuß -­
Ein Maler vielleicht, der dich traf. 

11. 

Es plätschert und plätschert der Brunnen 
am Platz 

Eint . eintöniges Rauschen. 
Dazwische "'l.,giepst einsam ein einsamer 

"~I;;"1i! 

'iC"'" Spatz 
",,'f~~J., I 

Dem Blumen an Erkern',!lur lauschen. 
Ein Zeitungsblatt flattertriiem,~Js herein, 

'~I'r:;~, 
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Ein Briet ist da nie angelangt -
Dochregnet's, schnelt's und.,'s gibt 

s\:hein, . 
Auch Liebe stellt sich zuwelltii" ein -

,IY 
Soweit '~ die Natur halt,.;v'erlangt! 
~schon viele hun~tjl'Jahr 

/" Nie ander~ es . 6rt war. ~,/'" Und so W11~ort auch bleIben 
Dies Le und dIes Trelben/,' 

Du stille S dt, du stille Stad t, I . 
Aus län~ vergessenen Tagen, " 
Die ~m mir so viel zu kUnden hat 
U91Psprachios mir so viel zu sagen! 
.~tl stille Stadt, du stille Stadt ••. 

,,,,'Dornröschen du, tief im Schlaf ... 
/,if> Dich weckt kein Prinz mit seinem Kuß, 

~r""'i~l/I' Ein Maler vielleicht, der dich traf. 
\';~ 

.","'/ 
Nr.3. 

"alus 1!1.u:nl~_o 
Die Studenten: :,: "Bier her, Bier her 

Oder I' fall' um, um, um -­
Bier hier, Bier her 
Oder i' fall' um!" :,: 

Spitzweg: Da is ja mein Lutz I 

Lutz: GrUß Gott! 

Stiglmayer: Lutz, sollst leben! 

Lutz: Bist jetzt wieder da? Seit wann denn? 

Spitzweg: Seit eben! 

~~ 
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Lutz: 

Spitzweg: 

Lutz: 

Spitzweg: 

Lutz: 

Stlglmayer: 

studenten: 

Lutz: 

Spitzweg: 

Lutz: 

DIE STUDENTENGRÄFIN 

No ja, 's geht fei' an! ~t~~~ 
Und die Molly mel' Braut, die Is untreu 

1II1'rr1:tihl$ 'rfJJI!!f!!\Wr)i*"'%IAAl*t-~IW.I~~VI~*,ri.(4l .. 'Mwv:r.l&fl.:li.'W1J~1l-"""t"'iifW!i&I~ 

~ 
Und Is fort, ob nach Osten, ob West'n, ob 

SUd'n, ob Nord'n, 
Sie is wie verschwund'n - woaß gor nix 

von ihr ... 

Und - was weiter? 

I' trink' jetzt mehr Bier! 

Aus Liebesgram? 

Dös wHr' fei' zum Lach'n I 
Aus untreue Weiber tut a Narr sich was 

mach'nl 

Da hat er Recht I 
Punkto and'res G'schlecht, 
Da kannst dl' versurg'n 
Von heut' bis auf murg'n I 

Bier her, 
Oder i' fall' um, um, um I 
Bier her, Bier her 
Oder I' fall' um! 

Na so geh', mußt doch net so bescheiden 
tunl 

J. 

Wer bin I'? Was hab' i'? 
I' bild' mir nix ein -
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I' denk' net, i' glaub' net, 
Tät' Wunder was sein! 

"Und doch hat der Herrgott mich ganz 
b'sonders gern -

M l.Gh.~~~h.t .• gJe,,,,,~9nn' an, :,: mir leuchten 
d' stern. :,: 

D!e""~~tM!IJ,~,t~,,~m.,,.&~Il~ll.u'.M~W9~ 
f)i~,!,~~~;!.~,.J~!!~ L~.!rJ~lI,· 
Die hoch an Rap!! und JlOch an S,tand-::::­
_..-',~_.wjf~~,\\"'"_",, 

Sle,,!1~j,,,}~~~ 
D.~~ sc,!U!~'Ul'1_, 
Kein ~~~1~;"';";w#',W!,~,.,f:~~""I_,.!l 
~2~!'!~~~;~'~!\1_~~;t~;:;~~,,~'!,S.,~l\~~~}~,,",'-

, 'die Hand --
Sie ... küßt mich .. ;'daß~fc't1~"'~: 

11. 

Verdien' i's? Nein, gor"net! 
'i"" Was."bin,,i!,,, geg'n",dill,ll"'\1?;" 

'·"l/!. Nixerl - Studenterl -
Vergleichbar wohl nie! 
Und doch hat ihr Herz sich für mich' auf-':.,. 

" " getan, 
Ich, armer TroJ?,f, :,: bin der glücklichste 

'~:;., "Mann! :,: 

Die schönste Frau flTl,:,~anzen Land, 
Die Beste allerwärts,"" 
Die hoch an Rang und hoch a~~and-­
Sie hat mir g'schenkt ihr Herz 1~.~. ' , 
Die schönste Frau im Land, " 
Kein Weib mehr ... eine Fee . . .\~ 
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'"",~~!t kUß Ihr voIl Ehrfurcht und scheu nur 
~1\. 

die Hand --

Wambsgans: I' seh' dös Tanzerl gern! 

perzl: ~llt.IJJ!!~J~c~.n, .. ,J.~~r~! i,i 
Viele: Halloh, da sind s', juchhee' 

Lust!' ! Lust!' I Lust!', I 

Lutz: Ja, lustl' t 'Litsti' ! Lusti' I 

\J \ 'I"~ ' Fan"t's"'C!O""lIrr'Musikanten! 
" 1"iil J "" 

",,' " ",' .~ ~'·~-i1?JlilPjJI6i!'I1~1'·s' Schäffler tanzt's amol mit mir 
',f~::~~:~~llP"',>!,cifir>!,qjM!j It:c.zahiLeuGh,+.Jei~"a'wBler I ' 
/"::'", ,Ihr Musikanten, seid'~ dabei? 

( Ir "i, "'/ Es geht nach dieser Melodci: 

"j( IJ)~ "~~!~~IM~~~~~~~~1Jl~'" 
Stfglmayer: ~ii'iJl~~~~?ili~ÜI~\e A2~ 
Lutz: Pschtl Pschtl Pscht l 

Lutz: 

Stlglmayer: 

I. 
Es sagt der Xaver zu der Apollonla 
Am Samstag abend, wie s' mitsammen 

steh'n: 
Geh', möchst du net, mei' liebste Apol­

lonla, 
Mit mir zum KIrchweihfest auf Paslng 

geh'n? 

Ja, liebster Xaver, sagt die Apollonla, 
I' geh' mit dir fei' hin, dort, wo du magst! 

!>: ' .: ;"'_ Ji •. _. h "L • J...... ..~, .,., ...... 1 _,,' 
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Lutz: Der Xaver sagt: mei' Schatz, mei' Apollonia, 

stiglmayer: 

Lutz: 

stiglmayer: 

Luk: 

stiglmayer: 

Seide: 

Lutz: 

Seide: 

stlgJmayer ; 

Stig:mayer : 

Alle: 

Du machst mi' glUcldich, wannst du so 
was sagst! 

o Apollonia, 0 Apollonia -

Es isdasLöben doch zur Freide da! 

Das Bier, das machet Freid'! 

Das Essen machet Freid'! 

Die Liibe machet Freid'! 

Das Küssen machet Freid'! 

Und un"sre" Flreid'""Aj;m, Löben wär' net ganz, 
Gäb's net ill Pasing draußt ein' I(irchweih­

tanzl 

o Apollonia, 0 Arollonia -

Wie werden wir so sölig tanzen da! 

Am Sunntag, ach, da war die Apollollia 
Mit ihrem Xaver bei der Lustbarkeit; 
Es schwölget Xaver, schwölget Apollollia, 
Es schwölgen beide zwei gar viel zu weit. 

An diesem Tage hat die Apollonia 
Erschröcklich Durscht, erschröcklich Ahbe-

did -, 

Und auch nach Lübe löchzet Apollonia, 
Und auch der Xaver löeInet mit ihr mit. 

o Apollonia, 0 Apollonia -

Lutz und Stlglmayen 
Es ist das Löben doch zur Freide da. 

Lutz: Das Bier, das machet Freid! 

! 
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Stiglmayel' : 

Lutz: 

Stiglmayer : 

Beide: 

Alle: 

DIE STUDENTENGRÄFIN 

Das Essen machet Freid! 

Die LUbe machet Freid' 

Doch, ach, nur kurze Zeit! 

Und un8're Freid' im Löben wär' m-:::hr ganz, 
Gäb' sonst in Pasing nix als nur ein Tanz, 

o Apollonia, 0 Apollonia -

Lutz und Stiglmayer: 
Jetzt sind die LUbesleiden von den Uibes­

freiden da! 

Nr.5. 

stiglmayer: Oh, Ludwig Burckhardt, hör' mich an, 
Du bist und bleibst der kommende Mann, 
Du hast fUr dein Volk gestritten, gelitten -

Lutz: So hör' doch schon auf! l' tät' di' bitten! 

Niederhuber: Recht hab'n S', Herr Burckhardt! 

Perzt: '8 Maul soll er halten I 

Wambsgans: Recht hab'n S', Herr Burckhardtl 

Oberniedermaier: '8 Maul soll er halten! 

Lutz: So Ubertreib' net so! Feig' bin i' net -
Dös gib i' zu I 18 weiter nix derbei ! 

Jetzt aber Schluß mit der POlitiSierere~'! " 

Stlglmayer: Ich seh' im dämmernden Morgenrot - ~ \ _, 

Oberniedermaier: A Radi - -- 'f 
Perzt: A Radi 

Wambsgans: A Radi! 

Alle: A weiße! 
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stiglmayer: Die Freiheit leuchten! Und in der Not -

OlHlmied!ermaier: A Weißwurscht -

Perzt: 

Wambsgans: 

AUe: 

Stiglmayer: 

Viele: 

Stiglinayer: 

Viele! 

A Weißwurscht ! 

A Weißwurscht ! 

A heiße! 

Wo jeder Teutsche eifrig teil wohillimmt­

An SchmalzIer, an Schmalzier !Ur d' Nas'J 

An Schicksal, das ihm bEstimmt! 

No a Maß! 
No a Maß! 

No a Maß! 

Die Stl.l'dienten: Stighnayer, vivat, crescat, floreat! 

Spitzweg: 

Luu: 

Studenten: 

Lutz: 

Allemania sei's Panier I 

Es steigt eine neue Zeit herauf 
Mit neuen Idealen! 
Das Alte stUrzet um zuhauf, 
Drum tretet mit den FUßen drauf, 
Laßt sterben es in Qualen! 

In Qualen! 

In Qualen! 

Dös is Ima Kannegießerei, 
Koa dumme Stiglmayerei! 

D~öill·Jji~"~~~~~~~,WIm~,, 
Da sing' i' fei' scho' recht gern mit! 

Freiheit du bist keinPhantnm 
t'~f~;'Red;!<~J~;;;"""'~?o 
~~W§rM'M_~ 

Durch die Lande brausen! ---
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Die Studenten: 

Die Bürger: 

stlgltllaYC1' : 

Hatschler: 

Wambsgans: 

DIE STUDENTENGRÄFIN 

?!~!lt ... ~l!.s~~In~n. .. ,[),1.~·r~g;i,J!i.l:Jy~,~Q~, 
~~~~~,,~,UP.J$.M~)$,~JJ:n, 
.~~~~x~§~!:U,,,, 
~~ .... U~~L,,~ll, 
Bis die Dunkelmänner flich'n! 
~Ä.--._~ 

Freiheit, du bist kein Phantom, 
Laßt der freien Rede Strom 
Durch die Lande brausen! 
Stch t zusammen Mann für Manll, 

Wer den Schläger fUhren kann, / 

Laß' ihn wuchtig sauscn! ./ 
Hin! Her! Her! Hin! . 
Bis die Dunkelmänner flieh'n! 

,J;,~.I;.S ilJ~L, 
Ach geht's mit eurcr Revalazion, 
Wie's jetzt is, is's am besten schon! 

Die Bierbäuch' bringt man net dazu, 
Daß sie aufwachen aus der Biersumperruh', 
Daß sie aufrütteln sich zu Kampf und 

Streit -­

Wißt's Leut'ln cl' neu'ste Neuigkeit? 

Wer is denn g'storb'n? 

Oberniedermaicr: Gibt's Bockbier scho' heut!? 

Hatschier : 

Spitzwcg: 

Hatsclticr: 

Die Bürger: 

Hatschier: 

l' bring's gor net 'raus! 

Su red' Er, Hatschier ! 

~",~\t~t,.S~.j~9,tJl~!lb"; •. ~,!;\"."~Y,!E~",,!~,j,~~.r,,,!;\~~:~~~t~d 
~,~,!lW,,11j;~ 
Teurer~r ~s,§i~r?, '~<oRier}Virrl tel1rercr? 
ff'~.f~I~1M,.';iM~h~ll,#lli'!fM'.I,:w?::tJ;~~~,~iliV~~ff.~l:M'(f#;ffit.t[I,t~~v~~rt1'w;'J;;:~~~~ 

Ja, um ein' ganzen halben Kreuzer teuren:r 
die Maß! 
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Dite Bürger: Die Maß, die Maß wird teurerer? 
Ein halben I(reuzer teur~rer? 
Wenn so was wird der Fall, 
Dann machen wir Krawall! 
Krawall! Krawall! Krawall ! 

(.):bemiedermaier: Wir steIl'n uns jetzt mitsamm' hinaus, 
Auf d' Gassen da vors Hofbräuhaus 
Und mach'n glei' ein' Mordsskandal ! 

NiiederhuiJer: 

Jl)/.~ BUrgen. 

Wir mach'n glei' ein' Bierkrawall ! 

Krawall! Krawall! Krawall ! 
Wenn so was wird der Fall, 
Dann machen wir Skandal! 
Krawall! Krawall! Krawall ! 

Na siehst, da ist sie ja schon, 
Die echte MUnchenel: Revalazion"-
'H"~t~,~,,,,"IAH~r,IW~." __ !I7'l:U~. ;SI klMf!lfl,~ 

~~~Jl~.~~~jJ~~,w;, 
Das ist elun en dem teurerereren" Bier! __ "_~~M_~_~i+im·_. ,~ 

ILo!a: Herr Burckhardt '" ach, die Herren n Allemanen , . , 

'V K1i.ubier· A nobel's Frauenzimmer? Da? Wer kann 
.. ~~~~~\t...,..J. dös sein? 

Züehringer: Die Gräfin Landsfeld .. , 

~ ~~~'6~ .. ~NO, die Montez ! 
P" - ,~ 'I ",!!)!je ; - eIn, . 

Lo1la: 

Stiglmayer : 

Sie ahnen 
Gewiß nicht, warum ich hier im Hofbräu­

haus erschein'? 

Vielleicht hab'n Frau Gräfin ein' Durscht 
Und ein' App'tit auf Radi und Wurscht? 
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LG1a: Süperb! Sie haben a merveille erraten das! 

Stiglmayer: I' hol' glei' d' Weißwürscht und a Maß! 

wIll.: Merci! 

!Sh" §~!~~l~.a!l~~f,mj.tt~";;;:;-
In deiner Wohnung, im Kolleg ..•. du 
"-"'-·"""lTIti'~rgf~f~f~"'f~_;:t':~':"w,,-

~ J1til~l$lf f&f~~';f"~'lijK 

Mein Reisewagen steht bereit -
"*-~,-, 

Lutz: Was is? 

wIll.: Die Polizei sucht dich .... 
~ 

Lutz: Die Poli ... 

L()!la: Still! Messieurs, Sie sind ch.anmmt! 
C'est trop! Oh, viel zu viel! 
Auf das Spezielle, 
Meiner treuen Al\emal1en-Garde~ . 
~~~. 

Die StJ.Ulenten: Prosit! prositJ.,;'\U!l!);lapia sei's Panier! 
Ex!!! 

wla: Vraiment, ganz deliziös, dies Bier! 

'Stigtmayer: Frau Oräfit,1 zeigt, 
Daß sie in die Kanne steigt 
Wie ein Couleurstudent, wie ein bemostes 

Haupt! 

Lo-Ia: :,: .9~~~_~~~i :,: 
~;~~=~~, 

Studenten: Was kommt dort von der Hüh? 

w12: Que vient de la ... ledernen I-Wh'~ 

Alle: <;:a, \ia ledernen Hüh'? 

Lola: C'est I110n eher monsieur pere! 
o jerUm, je rUm, jerUm -.:.. 

o kä miitasslo reriim!· 
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Alle: 0 jerum, jerum, jerum 
o quae mutatio rerum! 

Lola: I. 

AUe,: 

Studiosus Jaromir studierte jus, 
Freiwillig tat er's nicht, nur weil er muß! 
Weil ihm sein Schätzel sagt': sie nähme 

ihn nur dann, 
Wenn er studierter Doktor werden kann! 

DochStudiererei 
War ihm einerlei -

!:!"~:lW$;Jl~!1~k~;;l\1J,~.~k~ 
Ums Kollegium 
Drückt er fein sich 'rum, 

~,~",,~,~l\tti;~tl~K~~1w,~~jJ.., 
Oh, oh, 011, 

studiosus jaromir, 
Doktor wird man nicht beim Bier! 

Ach, ach, ach, 
Das sah so mancher ein 
Als zu späte es tat sein! 

Oh, oh, oh, 
Gar bitt're Reu' beschlich' 

Ach, ach, ach, 
Den jüngling schauerlich, 

Da so lang er lebt, so lang er leibt, 
Er ... fUrewigungedaktort bleibt! 

Studiosus Jaromir soff, soff, soff 
Bier, Bier, Bier I 

Studiosus Jaromir soff, soff, soff 
Bier! 
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Lola: 

Die Bürger: 

Lola: 

Spitzweg: 

DIE STUDENTENGRÄFIN 

H. 

Und Jaromiren faßt ein grauser Graus, 
Als ihm sein Alter schrieb: Jetzt marsch 

nach Haus! 

Und wie er schamesrot zu seinem Schätzel 
kam, 

Da hatte die, oh Gott, 'nen Bräutigam! 
Er war herzerfreut, 
Daß die Studienzeit 

War nur l(ni-l(na-l(ni-l(na-l(neiperei! . 
~~)1'j 

Ach, wie wär's nUll schad 
Um das Doktorat 

O~~~~~" 
011, 011, oh, 

Studiosus jaromir, 
Doktor wird mall nicht bei Bier! 

Ach, Ach, ach, 
Geochst hätt' er bis jetzt, 
Und sein Schätzel ist besetzt! 

Jupeidi, Freund Jaromir lockt froh, 
Jupeida, daß er gefaulenzt so! 
Und von Stund' an blieb Herr Jaromir 
Ungedoktort, aber treu dem Bier! 

Die Maß, die Maß wird teurerer 
,,'Al iN; i .;:tll ~1l:I,",,~_/lf,tA4hW;V 1;1:I~WI! umw14J~ 4!iAItjl'iA> 

Ein' halben l(reuzer teurerer -

~~ 
Was ist das? 

Das? Ein Münch'ner Bierkrawall ! Revo­
W~_'iJ)il'Mt4,$hI\l,~fffll!i .1;R1IIi~ 

lution 
Nach urecht Münchencr Fac;on! 
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Käsbohrer: 

Ziehringer: 

21 , 

Die hab'n ganz recht! Jetzt mach'n wir 
auch Skandal! 

Die restlichen" Bürger: 

Lola: 

Spitzweg: 

Lola: 

\~~~'. 
~ 

Lutz: 

Spitzweg: 

Stiglmayer: 

Krawall! Krawa!I ! KrawaI! ! 

Oh, dieu merci! Kein Unberuf'ner hier? 

Der Schankknecht und. '" ein schnarchen· 
der Hatschier ..• 

Sie sind dem Burckhardt gut? 

Me!' bester Freund I A treues Blut I 

L~~J1J2.~."~~"t!/;~.all,,,l~~U, 
"Z'weg'n was? 

Warum? 

Was is? 

Die Studenten: Wie? Was? 

Lola: 

Alle: 

Lola: 

Lutz: 

'. f. . . .' ...•. 1, f, 

Oui, du mußt .flieh'n ••. 

Flieh'n"? 

An einen sicheren Ort I 

F~~~~A'IIl,~~~L~~lj; 
~~'* 
Ich war dabei, mon dieu,' und konnte gar· 

nichts tun .... 

~I 
Mein Schatz, er bringt dich in Sicherheit. 
~~~­

J' hör' und hör; und har' und kann gor 
nix versteh'n ... ? 

Ja,. sag', um Christi Willen, was is g'scheh'n? 
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Lola: 

Lutz: 

Lola: 

SpItzweg: 
Lutz: 

Lelal 

Lutz: 

Stlglmayer: 

Spitzweg: 

Lutz: 

Spitzweg: 

Lutz: 

Spitzweg: 

Lola: 

Spitzweg: 

Lutz: 

Lola: 

Lutz: 

Lola: 

Chor: 

D JESTUDENTENORÄF IN 

Du bIst verdächtigt, ; . 

Ich? 

~w,IJ>SM~~t$l~~ ;,' 
Ich weiß nicht recht , . , 

Das dieser Stlglmaer, g'schrleb'n hat? 
Das da? 

Oul,ollil 

Ah, Stlglmayer, du . , . , 

No, nol 

Was nützt das jetzt? Kalt' Blut und Ruh' t 
Du fliehst I 

l'? 

Ja I Und zwar nach Roteusteln I 
"-'_t~$r!lij~WI!H.ll.; Jft n! l nr;srw1'" 

Nach Rotenstein ? 

~~~, 
~, 

Ja, geh', cherl, mon bien alme .. und ich 
M~~~ 
Ich auch) Und deshalb werd' Ich dich 

begleiten I 
Du,gu,tet:J(erll ... 

Adleü',chEft \""""Citltt'"scl1:Utze dich I 

So gut bist du I So gutl 

Mals. tai~Il;Z;Vou~ .!, 
Mon adore ... , adieu ••• , 
"4:41 . ftufsoor nr 'j"j I u~ 

Die Maß, die ·Maß wird teurerer, 
Ein' halben Kreuzer teurerer -
Krawal\ ) Krawall) Krawall t 
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stlgtmayer: 

Lota: 

Stigtmayer: 

M .1\ 

Da kannst net 'naus - da wird ja krawal­
liert .-: 

Grand dieu! 

Durch's kleine Türl, das durch d' Mauer 
fUhrt 

Einige Studenten: ~ .. 

Spltz-weg: 

Stigtmayer: 

Spltzweg: 

Lota: 

Stlglmayer :' 

Spitzweg: 

Lota: 

Lub: .. 

Löia: 

Spitzweg: 

Komm'l 

!Ui.J~,§p"Ul 
·.Zum Teufell 

Quel malheur I 

Verschwört 
Sh;hheut' .~ertn. alles? I 

Nur zum Hauptt()r 'naus I 
Kurasch I 

- Die Polizei umsteht das -Hofbräuhaus I 
~!$lll1B.~~U ~V~tIlm,"!lIil. 1Jrt"II1iJHI~ 

Kein Ausweg mögHc~? 
. 'f!"""""'''''';\(4;;:;t'l),j' 

-Ah WOS, i~-find"· mi.! drein -
',,', ".1"", '.",~"\l.",qif"l'J;#"hr*:'''Ni&;r,ßJ.!I1:i~'IJ%i~'' 

'Kommt?s Poli:zisteq(f~ngt's mf' ein! 

" Ch~ril'Mori bien; alm~j' Mon ador~1 

Wir sind geref'fef!'Eine herrliche Idee! 
Dem Sc a h nli,mt"'n wir den Tschako 
. oa'-':''' ~ 

. Den· Säbel ....:.: SO~d den Mantel -
hIer -

Setz' auf - nimm u~etzt bist du ein 
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Lutz:: 

Lo]a: 

Stig]mayer: 

Lutz: 

Lola: 

Stlglmayer: 

Lola: 

Lutz: 

Stlglmayer: 

DIE STUDENTENGRÄFIN 

Hast recht! 

Ganz exquisit! 

Die höchste Gaunerei! 

~~ 
Noch einen Kuß! 
---~., 
Und daß da unsereiner zuschau'n muß!· 

Ich hab' dich lieb. .. Dich bet' ich an ••. 

(' will dir dankbar sein, so lang i" atmen 
kann! 

I' salutier' dir, H!lrr Hatschier 1 

PolIzeileutnant: Studiosus L1\g»ti&1.Bw+kllijrQ~ ... ,." 
Stlglmayer: 

Stlglmayer: 

Alte: 

Wo? Da? 

Dle'ledem echten Mann zum Herzen geht! 
Die.L:ärldsfe'fa ., 116cl1,!'i ,Y 

Vivat! Vivat! 
" "'V'i'>" 

Stlg.Imaye~:"'&m"Die'ii'Frau, die hat ,a Herz fi.irs Bier! 

studenten: 
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Lola: Oh, oh, oh 
Studiosus Jaromir, 
Hehrer Kämpfer du fürs Bier I 
Ach - ach - ach -
Wir denken jetzo dein, 
Da die Biernot bricht herein! 
Oh - oh - oh -
Du hoher Herr bei Hof -
Ach - ach - ach -
Preissteigre nicht den Stoff I 
Unsres durst'gen Volks sei eingedenk -­
Billig bleib' das Hofbräuprachtgetränk! 

VORHANG. ~; ~v\'l:~ \\_~'t\r;:P' 
'1 • \\ .~~ 1'.1 ""lt.,J 

'_~~_""' ___ iIIII!!!II!!I~_~~Ft"""i<"" 

= ..,'",),. ,. 
,~. \,,\. (\" . ·"c· ... n"-"3~."',..,.' ~'~.. '!# .",.,",. ~ 'I'~' ~ 

Zweiter Akt. 
Der alte stadt~~~\;~""'''''''''"''~''-; 

Steht demulBaU so4!iJsm1"1frl'~clll­
. Auf der Wacht -

Bei hellem Tag und auch in finst'rer Nacht, 
Finst'rer Nacht -

Und kann er drum beim Mädigen nit sein, 
Ach, nit sein -

So denket er im Geiseht ans Mägdulein, 
Ja, Mägdulein, -

Und saget sich und saget allfort sich 
In seinem tlefschten Herzen innerlich: 
Mein Mädigen ischt süß und auch von Wuchs, 
Zwei Äugelein hat sie so wie ein Luchs; 



26 

Jettehen: 

Alois: 

Jettehen: 

DIE STUDENTENORÄFIN 

Mein Mädigen, nur mir gehöret sie, 
. Und nebenbei der ganzen I<umpanie 

Paniel 

I. 

Ein fühlend Herze, das die Liebe kennt, 
Der gute Himmel hat es mir geschenkt; 
Und die Ouitarre ist ein Instrument, 
Das mit dem Herzen zärtlich fühlt und 

denkt I 
Oh, du Ouitarre mein, oh, du Ouitarre mein, 
Ich könnte ohne dich wohl niemals sein I 

In deinen Saiten klingt 
Und schwingt und singt, 

Was sehnsuchtsvoll die Seele mir durch­
dringt! 

11. 

Die edle Seele, die der Schöpfer gab, 
Sie lebt in mir, bis ich sie hauche aus; 
Dann leget mir wohl auf mein Jungferngrab 

···'"·"N~·I".·"'lllie'''iI@U.Fta.t:rJ,,, ne bst einem Thymian­
strauß I 

Oh, du Ouitarre mein, oh, du Ouitarre meIn, 
!eh könnte ohne dich wohl niemals sein I 

In deinen Saiten klingt 
Und schwingt und singt, 

Was sehnsuchtsvoll die Seele mir durch-
dringt! 

Pardautz, jetzt fliegt das I<ännelein 
Oh, ich verquertes Männelein ! 

Ich hebe es gleich auf 
Und bring' es Ihm hinauf! 
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Alois: 

jettehen: 

Alols: 

jettehen: 

Alols: 

Belde: 

Alols: 

jettehen: 

Belde: 

Molly: 

Sie will sich molestieren? 
Nicht darf ich's tolerieren I 

Es dUnkt mir ein Pläsier t 

Bedankt sei Sie dafUr I 

Ach Er! 

Ach Sie! 

Ich liebe sie, doch sie erfährt es nie I 

Ach Sie I 

Ach Er! 

ihn er 

o süßestes Geheimnis du, ich trag' dlch 
schwer I 

Nr.7. 
,_,,:!i?l!!t!t1VI"1I111l11Iill"@lr1ll1: 

I, , 
,,,\Ich,,,Jade,~,,euch,,ein,, ;­

So kommt doch herein 
Ins liebliche duftige ZiergärtIeln klein; 

Wir sticken allhier 
Und stricken allhier 

Und haben auch anderes Pläsier I 

Die Mädchen: Bescheidentlich fein, 
So treten wir ein 

Molly: 

Ins liebliche, duftige Ziergärtlein, klein, 
Wir sticken allhier 
Und stricken allhier 

Und haben auch anderes Pläsier! 

~ Kränzchen tur die Mädchen aus dem 
Städtchen! 
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Jettchen: 

1. Mädchen: 

2. Mädchen: 

3. Mädchen: 

Alle: 

DIE STUDENTENGRÄFIN 

Kränzchen, das der Jugend 
Wahrt die Tugend -

Stickend -

Strickend -, 

Wäsche flickend -

Das 
Erfreut uns baß! 

Alle Mädchen: • Kränzchen tur die Mädchen 
~ Aus dem Städtchen I 

Jettchen: 

Die Mädchen: 

Jettehen: 

1. Mädchen: 

Kränzchen, das der Jugend 
Wahrt die Tugend -
Strickend, stickend, 

,Wäsche flickend -
Das 

Erfreut, uns baß! 

Die"i~jmf~ftl4ijh'aben doch wiedllr .ihre 

s~iE!t~,wäh. 
rend der A= die Stammbuchblätter zu 
lesen, das ist ja poetisch I 

Ach; so poetisch! 

Und jede Jungfrau braucht 
Ein Stammbuchblatt! 

Hört! 
Nimm dieses Blättchen hin 
Und sei von mir geküßt, 
Weil du von allen Freundinnen 
Die allerbeste bist! 

Von deiner treuen Freundin 
,Kathi. 

Die Mädchen: Reizend I Entzückend! 
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2. Mädcl:1en: Beste Freundin,,~i1lst du leben 
'" "'S't~l1e?"i1n'ti·')ißequem, 

Oh, so folg' dem schönen Sprüchlein: 
Trau! Schau! Wem? 

Von deiner treuen Freundin 
Susi. 

Die Mädchen: Wie herzig I So lieb! 

3. Mädchen: Heute rot-

4. Mädchen: 

Molly: 

MörfriTot-"'W, ~I1$JJI_I\I.i4Ii" 
Dies wUnscht OlrOelne freue Freundin 
-''''~---~~tia. 

Und ..• und ... 

Und wenn du glaubst, ich lieb' dich nicht 
--~~#'""-~~, 
q,~;wlvW~_'1i~a~m>lJ,~",,~J,1, 
~~~, 

11. 
Oh, daß Poesie 
Uns nimmer entflieh' 

Die göttlichste, köstlichste Gabe ist sie! 
Wir treiben sie hier 
Und schreiben sie hier 

Ins Stammbuch auf Freundschaftspapier ! 

Alle Mädchen: -!... Kränzchen fUr die Mädchen 
,~;, .• ".c~,"~ •• Aus dem Städtchen! 

• ,..."",::;;;;~;: •• :,~~!1~~~.:;c;;~~~~;r~j~)~~~::r -=ugend 
Stickend, Strickend; 
Wäsche flickend 

Erfreut uns baß! 
Das 
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Die Mädchen: 

Molly: 

Die Mädchen: 

Stadtsoldat: 

Spitzweg: 

Jettchen: 

Alols: 

"1T ... r1"Tf""17 . fm 

DIE STUDENTENGRÄFIN 

Nr.S. ~ 
Bal~~<'i!UnMr 'Ul1ter uns Mädchen, 
Du kommst in Mode, du wirst beliebt, 
Ball ohne Männer, weil es im Städtchen 
Das, was man Mann nennt, wirklich nicht 

gibt! 

o sel'ge Erinnerung du -
Wie lächelst du freundlich mir zu -

.. Mit ihm. .. ,aufxdem ersten Ball .. . 
l(ar:n~v~U ...• Karneval! ... . 

Du schöne Zeit, du, ach, komm' noch 
einmal! 

ErilJn~rungJ1 ast...du. allein, 
Wir gucken.Qrum.,so neidisch drein -
Bei uns gibt's nicht Karneval -
." ... ·".l(einen·,:,:BaU.! . ." •.• keinen Ball .•. 

Doch kommt die Zeit wohl für uns auch 
einmal! 

tv 
So viel Spektakel in Ro1lCnstein? 
Das darf doch nit sein, liebe Jüngferlein r 
Ihr Musikanten fort. so lang's noch taglicht I 
In RotNstein braucht man kein' Musik 

nicht! 
Pscht! Pscht! Also still! 
Auch deshalb schon, weil ich schlafe' will! 

iNr.9. 
1: I 119 IIW~ •• 

Kommt, gehen wir ... wir lassen sie allein. 

Nein, nein ... 

Wenn ich Sie bitte, meine Allerbeste? 
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Spitzweg: 

Alois: 

Spitzweg: 

Alols: 

SpItzweg: 

Molly: 

Lutz: 

Molly: 

tutz: 

Molly: 

Lutz: 

Molly: 

Wir .. wären hi~r s\l!lrl.l!:!gebet'ne Gäste! 

Tu' Sle's!' 

Auch wir verschwinden ... 

Ja, ja ... 

Daß sich die Beiden wiederfinden. 

~cha!z, .. I!!eLI.!",~~At!i,Ji~lJ.~,t.P~~, 
mich? 

Mag s !,. mi;.~~~. 
hatz, mein Schatz, so sprich ein Wort I 

Was ist denn geschehen? 

>~~~ 
9"'~J~~~~;tf,:"~'i~' 
~~i~-
~'f!!~m 
Untreu - ich? 

Was war also.denn die O'schicht'; 
D.lLoih.<:tmir 7.'.rlll'k .mei' Wnrt , 
"_4frl1~~ 
's~ 

Warst net z' Haus' -
~Schwunden -? 
,~----

De~~~JM~~~~ 
im Verdacht -

G=af}~~'" 
Mit G'walt? 

U~~~d~~.J~1L.,~~~ 
Ich nimmer von dir lassen möcht'! 
!_._---~-
~~Wl,.Af.S,~~, 
Der in diesen Nöten mein Tröster war! 
.~~ 
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Lutz: 

MOlly: 

Lutz: 

MOlly: 

Lutz: 

Molly: 

Lutz: 

Molly: 

Lutz: 

Molly: 

Lutz: 

MOlly: 

Lutz: 

Motly: 

Lutz: 

DIE STUDENTENGRÄFIN 

~t'N"~,Q.,,gJd,t,,,,;;­
pu h~~t .. t'lL:,.~ 
Das fragst du? 

..,9i1Uj JU llDt I Mr~' : 

Oh, Herrgott, wie wohl so was tut! 
Du hast mi' gern I 

Und j'-
Nix auf der Welt 
Hab' i' lieber als di'! 

Lachen möcht' i' und Juchhuh schrei'n -
D'Molly, d' Molly, d' MoUY g'hört mein!! 

Oh Lutz ... du Guter ... du Lieber, du .•. 

I' sog' dir ins Ohr was - Maderl, 
'hör' zu: 

Mir zwoa Sifld Lii!b'sleut' - ja? 
Oh ja! 

Werd'n wiedet"Bl'atttleut' - ja? 
-~, 

Und voller Lustbarkeit! 

D' Must"sptelt"Ta:nzerl' auf -
Und wir tanzen drauf -

~.ja!_ 

Und" du hast als Braut dein' Kranzerl 
"'nimmer lang mehr auf! 

Du hast mi' gern? 

Das weißt du! 

On Herrgott, 'wie 'wohl so was tut I 

Du hasfmf" gerin' 
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Mol1y: 

Lutz: 

Molly : 

Lutz: 

Molly: 

Belde: 

Und i' -
Nix auf der -Welt­
Hab' i' lieber als di' I 

Wenn ich kein Mädchen wär' 
Und wenn es sittsam wär', 
Wollt" ich nach Her~nslust jetzt schrein: 

juchhul 

I' bin koa Madelnetl 
Und j' 5chenier' mi net; 
I' brüll aus voller Brust: Juchuchuchuh I 

Oh, Gott, in dieser stillen Stadt 
Kein Mensch je so geschrie'n hat! 

- So werd' halt I' der Ersebte sein! 
Vor lauter Freuden muß i', 
Muß i', muß i' schrel'n: 
juchhul 

juehhul 

juchhul 

Nt. 10. 
~~.lU. 

Studenten und Stlgtmayer: 

Strgtmay.er: 
Alle: J 

Stlglmayer~ 

Bursche von der Atlemania 
Zlel'i'n'i'ins IStadte1J:ida, 
Heidi, Valtera! 
Schöne Mädels nebstlieh frischem Bier 
Sucht das flotte Korps allhier! 

GrUß Gott, Lutz! 

GrUß Gott,Lutz! 
c' ""',:"Ji,A':"'/o,"C"',r,"A,k' 

J Wirtshaus dort -
Komm' sofort I 

.... 



4 

34 

Lutz: 

Btlglmayer: 

Studenten: 

stl,lmayer: 

DIE STUDENTENGRÄF IN 

Thr dahier? 
Erklär' doch mir -

Erseht a Bier I 

ei-sch t a Bier I 

I?~~ 
Gräfin Lola kommt~, 
~ .... 
Jetzt zum .BI~r I 

AJleStudenten.: Bursche von der· Allel11anla 

studenten: 

Stlglmayer: 

Lola: 

Spitzweg: 

Lola: 

Lutz: 

Zie~'n ins Stadtel da, 
Hei<:!i, Va!leral .. 
Schöne Mädels nebstlich frischem Bier 
Sucht das flotte Korps allhier I 

Bier her, Bier her 
Oder I' fall' u.m, um, um I 

Bier her, Bier her 
Oder i' fall' um! 

Bon jour, mon ami! Monsieur Spitzweg, 
jour! 

Frau Gräfin I 

Mon· 

.. ~.- -
.. ~ 
D~'1ub~.t .!li~!;\k~~;,.w 
Du warst ja in einem bösen· Verdacht 

DJl.~~~_!~9~~W~' 
Muß immer nur danken und danken~.und 

. danken I 
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Lola: 

Lutz: 

Lola: 

LutZ: . 

Lola: 

Lutz: 

Sag'Loia,i'was"maenSt du dir selber die 
MUh', 

Und hast mir die Botschaft gebracht? 

Weil ich diese Freude mir sei b s t gern 
gemacht, 

U~~!1~ .• h~c~, !lll~",~~ 
~_~!."!!!.~~..Ej 
Sonst niemand niemand Kier. . . . 
~)~ .. 

Und da summe und summe Ich imme 
mir sie, 

Deine süße, so ..• ):1er,~ige Melodie •.• 

":;:""6, .. Du bist der Eine, 
.... ''''Dubist cterMeine, 

Du, nur du I 
Tu es mon bijou, 
Meine Seele, 
Nur du, dul 

Blit gör so gütig, 
So edelmütig, 
Du,. ja dul 
Immerzu,. 

·Gibst· mir ·du 
Ja, nur du! . 

.. ($ HP 
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Lola: 

Lutz: 

Belde: 

Lola: 

Lutz: 

Lola: 

Lutz: 

I DIE STUDEN'i:E~NGRÄFIN , 

~~~2~!",,~JuQ,§S,b~.,.1i&!L.~1~", 
t?lt"l~rt~,~t, 

Wie .das mir 
f~'>'i~%1WlI~IJ~~ 

~ 
Istr.as~iert In_, 

Lieber. G~p1q~.es 5 .g{l.ß!<~i1J,l~ 
·ls.si~lIi" 

D~~~~~~~ 
Lieber Gott, warin d' es kannst, ja dann 

mach's nur so, 
Doch 's is schwer, 
Ach ich wär', ' 
Ja so froh I 

'Lieber Gott, .ma.ch'es,~o, daß vom Anfang 
zum End' 

Heiße ~iebe.im. Herzen stets brenntl 

I~~W:10,ß.n~~.; 
W~~.!iJul~~,,~~,.l~lJJ:~~~~ 

~ 
~V~iiWi~ 
In München, in Münchenl 

Doch heute, da. bin ich in Rothenstein, 
Da kann ich sans g!ne ungeniert doch sein; 
Da schwirr ich herum wie ein Bienchen, 
Und bin ein fideles Kaninchen. 

Wenn man dich tanzen sieht, 
Da wird's ein' warm und wurlet im Gebltit! 
Bin sonst a Trauminet. 
Und .bin koaTanzer net, 
Verzaubert· hast mi ganz 

! .. " l.~ ..... . , 
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!:.ofa: 

lLoJa: 

Lutz: 

Mit deinem Wundertanz! 
Mir gibt's koa Ruh, 
Mir zuckt's scho da und da, 
l' krieg' das Hupfete, 
Und tanz' halt aa! 

l" 0 qucrido de mi alma, yo ti quiero! 
(i 0, du Liebster mein, 

J
\\ leh tanz' fiir dich, 

Ja, nur fUr dich allein! 

., E~~~ ::~. ::o~:ii::o:;d. 
p 

\, Darfst Süßes hoffen! t 0 komm' doch, mein Torero, 
f, Mein Mund sehnt sich nach Küssen, 
f Mit deinen heißen Lippen 
\ Wirst du ihn küssen mUssen. 

\ DuJliäh, juchhu! 
"' ....... 

Liebster! 

~i,t;t~:'1JS(liH'1rff;4'A!01~'''ge~f''&het so mit mir L 
Net so voll Zärtlichkeit! 
Denn was könnt' ich dir jemals vergelten 

dafUr? 
Mußt net fragen, 
Könnt' Antwort net sagen ... 

LIiJ,!\lt: .-!- Du bist der Eine, 
~ Du bist der Meine. 

Du, du, du! 
Tu es mon bijou, 
Meine Seele bist du! 
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Lutz: Bleib' dir ergeben, 
Mein ganzes Leben, 
Dir nur dir, 

Lo-Ia: 

Lutz: 

Lola: 

Lutz: 

Lo-ls: 

Lutz: 

LoIR: 

LoIa; 

S:tlglmayer: 

Lo·la: 

Stiglmayer: 

LGla: 

Stiglmayer: 

LGla: 

Stfglmaier : 

Glaub' dös mir, 
Dankbar dir 
Bin i' für und für. 

Car I'amour 
Fait toujours 
Le plus grand plaisir I 
Tu comprends? 

Was hast g'sagt? 

Denk' es dir! 

Auf franzeesch? 

Oder deutsch! 

Sag' was is? 

Nichts •.. als dies! 

Nr. 11. 
~,,*MI~ 

Robe! 

Weiter! 

Chaussur' ! 

Weiter! 

Striimpfchen - dann les dessowl·! 

Juchhu! 

Spitzen! 

Sakra I 
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Lola: 

Stlglm ayer : 

Lofa: 

Stlgl.l1layer : 

Lola:· 

stlgJmay-er .: 

Lota : 

Stigimayer: 

Lola: 

Stiglmayer : 

Lola: 

stiglntayer : 

Lola: 

Stigltnayer : 

Lola~ 

Jupon! 

Sakra, Sakra! 

Maintenant les pantalons! 

Ich weiß net wie mir wird, 
Mir wird so echauffiert, 
Nur weiter mit die Kleider jetzt, 
Weil das ergötzt I 

Hab' sonst doch nichts mehr an, 
Was ich Ihm zeigen kann I 

Ja, geht's denn net noch höher 'nallf! 

Hör' Er gleich auf! 

Na ja - dös da! 

Das da? Geht nicht! 

Geht schon I 

Mais n011 ••. la chemisett'! 

Geh, zeigst 111'r dös denn net? 

Weil ich's nicht zeigen kann! 

Madame, hab'n ja fast gar nix al', 
Und g'fall'n wohl deshalb jedem Mann? 
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Stlglrnayer: 

Lola: 

stiglmayer: 

tofa: 

Sflghnllyer: 

DIE STUDENTENORÄl?fN 

11. 

Hierzuland da tragen 
Die Weiber anderscht sich, 
Weitaus viel solider, 
Doch anmutiglich! 
Hausgstrickt woll'ne SIrümpf', die 
Geh'n bis unters Knie, 
Blauweiß sind s' gestreifert 
Und zerreißen nie I 

Monsieur, fi done, 
Ce n'est pas le bon ton! 
Doch mehr davon ieh wissen 

möcht' -

No ja, mir is es recht! 

Hab' nur Angst, mir wird daoei 
Ganz sicher schlecht! 

Jetzt Unterröcke 
Aus Flanell drei StUck, 
Dann kommt "was" ausBarohent­
Halt' dezent mich z'rUck! 
Unten is es g'schlungen 
HUbsch rot - so zickzack -
Seh'n Sie, unsre Damen 
Hab'n auch ein' guten Q'schmacl,! 

Lota: Tres chic, vrairn~l1t "et tres joB 1 
\Y;ie kriegen aber Männer die? 

stiglmllyer: Man muß sich· anzieh'n können. 

Lora: Mein Frettndcnen, 

/ 

.. , '" Das ist dHganze:Vitz I 
. ' Wir DamenmUssen wirken 

, .' ,',,:' " 
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Effektvoll, zündend wie ein Blitz! 
Man muß sich anzieh'n können, 
Die Frau, die das nicht kann -
Die ist nicht angezogen, 
Sie hat nur Kleider an 1 

Nr. 12. F in ale. 
~!Ialilll eil I i1hIlJiiliili~i 

Wer ein Herz im Leibe hat 
Für die teure Vatterstadt, 
Wappnet sich mit Tapferkeit, 
Zieht todesmutig in den Streit I 

Teutsche Männer stehen hier, 
Teutschlands stolze Kriegerzier, 

Gerüstet,. gewappnet,vQtn Kopf bis zu den 
Zehn', 

Wer auf dem Feld der Ehre stirbt, 
Der hat's doch wunderschön ! 

Die BürgerweltrJr:~peti~,IU.,;, 

Stadtsoldat: Bauch hera'ust 'Brust hinein! 
~'" ; " >"/,li ).#el!c'{j( :r,;';;',:1»:,j"'!c;.;fif'. '(I,' <I,.\",I{\: Il,qlkl,,;r.~'!Jl®i#M'J;' 

Alois: 

Die Bürgerwehr: 

Alais: 

Stadtsoldat : 

Alois: 

StadtsohIat : 

.,,, . ..l~auch hinein! Brust heraus! 
.......!..,. Vatterstadt, schau, deine Bürge~-· 

.. wehr 
Steht da! 
Vatterstadt, hör', 
Wie sie jubelnd schreit: 

Hurra! 

Vatterstadt -

Ha! 

Wenn Gefahr dir droht -

Oh ja! 
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Alois: 

stadtsoldat : 

DIE STUDBNTENGRÄFlN 

Oh, wie gern geh'n wir da 
In den Tod! 

Oh ja! 

Die Bürgerwehr {repetiert). 

stiglmayer: 

Alois: 

Stiglmayer: 

Alois: 

Stiglmaycr: 

Alois: 

Stiglmayer: 

A)ois: 

Herr Kommandant, mich schickt die 

"n"," ". , .. "".Qräfin her 
Als Parlamentär! 

Präsentiert's Gewehr! 

I' hab' die Ehr'! 

Servltör! 

H~.~~~"gJJ.,,,", 
sein? 

Nein! 
~II 

Ihr wollt den Burckhardt nicht befrei'n? 

Nein! Nein! 

StigJmayel/: No, paßt's nur auf, 

Jetzt wird der Krieg erklärt! 
Es wird gestürmt, gesengt, gebrannt, 
Kurz, alles wird verheert! 

Die Bürger und Weiber: 

o schwere Not, 0 arger Graus, 
Mit uns ischt's aus, mit uns ischt's aus!. 
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stiglmayer! Ganz Rothenstein wird über Nacht 
Der flachen Erde gleich gemacht! 
Und eure Weiber, so sie jung und schön, 
Die müssen alle mit uns geh'll -

Ihr werd't 's schon seh'll! 

Bürger und Weiber: 

o schwere Not, 0 arger Graus! 
Mit uns ischt's aus, mit uns ischt's aus! 

Alois: Wer ein Herz im Leibe hat 
Für die te ure Vatterstadt -

Alois und Stadtsoldat: 
Wappnet sich mit Tapferkeit, 
Zieht todesmutig in den Streit! 

Alois, Stadtsoldat und Einige: 
Teutsche Männer stehen hier, 
Teutschlands stolze Kriegerzier .. 

Vorige umi nun fast alle: 

stiglmayer: 

Alois: 

Stiglmayer: 

Alois: 

jetteben: 

Gerüstet; gewappnet i vom Kopf bis zu den 
Zeh'n, 

Wer auf dem Feld der Ehre stirbt, 
Der hat's doch wunderschön! 

Da Ihr so voll l(uraschi seid, 
Verlier'n wir weiter net die Zeit, 
Eröffnen die Feindseligkeit! 
Dies meld' ich als Parlamentär! 

Präsentiert's Gewehr I 

I' hab' die Ehr'! 

Servitör! 

Warum soll's Blutvergießen geben? 
Oh, wahr' Er sich sein teures Leben! 
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MoUy: Was ist denn eigentlich geschellt"? 
Daß Alle hier in Waffen steh'u? 

Jettebeo: Oll, steck' Er ein sein tapf'res Schwert! 

MofiJ': Herr Archivarius - erklärt! 

Nhris: Ihr schwärmerischen Seelen, 
Euch darf ich's nicht erzählen, 
Warum der Kampf entbrennt! 

stadtsotdat: Warum es denn net sage'? 
's geht uns an Hals und Krage' 
Von wege' dem Student! 

JeHcbeu: Student? 

MoDi': Student? 

Alois: Schweig' er, potz Element! 

stiglmayer: Hollahe I Hollahe! 

~ 
Nun rette sich, wer kann, 
Der Krieg fängt jetzt gleich al1! 

Die Studenten: Hurra! Hurra! 

Vatterstadt, schau', deine Bürgerwehr 
Steht da! 
Vatterstadt, hör', 
Wie sie jubelnd schreit: 

Hurra! 
Vattcrstadt - ha! 
Wenn Gefahr dir droht - oh ja J 
Ach, wie gern geh'n wir da 
In den Todl 
Oh ja! 
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Lola: Studenten, wir hassen 

~;§~~,1;.". 
~=~,~,\~~;"n.r, 
~~!~, 
~~~ 
Es gilt Ihm die Freiheit zu eben, ~ 

Die Studenten: Es gilt ihm die Freiheit zu geben I 

Lola: NUll, Monsieur Spitzweg, Sie stimmen 

Spitzweg; 

Lola: 

nicht ein? 
Sie stehen so stumm und fUr sich allein? 

Geht ruhig nach MUnchen - auf eins, 
zwei, drei 

Ist ja der Lutz doch wieder frei! 

Gleich 5011 er frei sein I 

Stlglmayer und Studenten: 

Lola: 

Alols: 

Lola: 

Alois: 

StiKlmayer: 

Lola: 
Alois: 

Lola: 
Alols: . 

Lola: 

Alois: 

.... i ... 

Frei 5011 er sein I 
Ist er'$' rHcht, wirder's nicht, 

Schlagen wir drein! 

Zum letzten Male: Gebt Ihr ihn heraus? 

Nein I 

Nein? 

Nein! 

I' halt's vor Blutdurseht nimmer aus I 

Nun vorWärts I 

Ladet! 

En avant! Marche! 

Achtung! 
En garde! 

Gewehr an I An die Kanonen I 
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Alols und Lola: Gebt Feu ... 

Die Bürgerwehr: Gnade! Gnade! Gnade! 

Alols: ElendlgIiche Memmen! 

Stlglmayer: Sieg! Sieg! Sieg! 
~,."" Vatterstadt, schau, deine Bürgerwehr 

"" Steht da''''--aber wiel 

Lola: 

stlglmayer: 

Lola: 

Alols: 

stlglmayer: 

Hör', wie sie jubelnd schreit: 
Hurra! 

Die feindliche Fahne in meiner Hand, 
Die mit Gefahr meines Lebens ich fand -

Ich schwenke sie, 
Senke sie, 
Schenke sie 

Mit meiner devotesten Gratulation 
Der sieghaften Frau Napoleon! 

MeT<;i,! : ~DafUt;..,~eJ er.u!lilJJJ1t,. .. , 
Zü dieser Festun 0: nd nt! 

1 

Was? I'?A Festungskommandant? 
Madame Gräfin - kUß' die Hand I 
Und jetzt steIl' ich mich hier heut' Nacht 
Bis morgen frUh um halber acht 
Beim Schilderhäusel auf die Wacht! 

~,~~~I"im~2,m,m~;gi9,~~~r/i"';:lfir",!~L,J~t~!'i,&,: 
f.!LE!J!~ 

I?~~!UJl~~:Ul,g!\lJ!I: Z .. 
Un Ja efan 

It~;~~Mi,!!!};&i1~m,~,~,ui",9~"Jij§~1J1f.j.,~~ , 
~~~~:u:rin.~ nort nato ~;,i-: 

i@I~_' 

Wo is denn die Erdapfelkasematt'? 
OIe!' zeigst mir sie, du Viechsoldat ! 
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studenten: 

Lola: 

Studenten: 

Lola: 

Stlglmayer : 

Alle: 

Lola: 

Alols': 
Spitzweg: 

Ja, unser Burckhardt werde frei, 
Bringt im Triumphe ihn herbei I 

~~~12~, .Ip~!l~~~!~, 
S~, 
Als anno 13 der Franzos' gedroht. 
Diete~'~rr~e=arr,--
Sie hat. mit Jugendkraft 
Bewähret sich in jeder Zeit der Not! 
o du Studentenschaft, 
Du grünes Reis voll Saft, 
Nun reiftest du zum starken Baum herq.n 
o teutsche jugendkraft, 
Die teutsche Burschenschaft, 
So jung sie ist - ist jeder doch ein Mann! 

o du Studentenschaft, 
Du grünes Reis voll Saft, 
Nun reiftest du zum starken Baul11 heran 

o teutsche jugendkraft, 
Die teutsche Burschenschaft, 
So jung sie ist - ist jeder doch ein Mann! 

In der Kasematten drunten 
Haben wir 'nü'i'i<artö?Mig.funden, 
Ab"erkeiri'··Lütir-'''~M'''''''/j;W-'--,. 
'-.--
Aber kein' Lutz? 

Kann ihn wahrlich nicht versteh'n, 
""Hat' genauer nacllgeseh'n? 

'Er' 'i's'twffficht"vd'a~-,~,""'#",,, 

, '''D!r''Cutz ist nicht da? 

Stlglmayer undSi,udenten: , , " 
Er ist nicht da? 

Lola: Wo sitzt er gefangen? 
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Stlgtmayer: 

SpItzweg: 

Alois: 

Lola: 

Stlglmayer: 

Lola: 

Stlglmayer: 

Studcnt~n: 

Spltzweg: 

Alols: 

Spitzweg: 

Lutz: 

Spltzweg: 

DIE STUDENTENORÄFIN 

Wenn man mich schalten ließ - paßt's 
auf - ich wär' im Stane! 

Und schaff' den Lutz gleich her! 

So tu' Er's doch! 

Ja, tu' Er's doch,! 

So tu' Br's doch, mon eher I 

Und ich kann schalten? 

Und walten wie Er will! 

D~~~~~i 
J~~m.JilL~Ä~~ikt,t~". 
~~~,~,It,~.J:, 
Ja! Fort mit ihn1! Fort in die Kasematt'! 

Wie toll und töricht I Aberwitz! 

Wie könnt' ich sagen, was mir unbekannt!? 
Man tut mir an ein Leid! 

Ihr werdet alsobald befreit! 
Zur Gräfin eil' ich! 

Mei' bester Carl ... 

Du bist es, Lutz? 
Wo bist du hinverschwunden ? Weißt du, 

was gescheh 'n? 

Lutz: W~~liJl>;J'lj;~~~~~1l1,~äi;f'/)lw'&"1I 
~~r~~f~J~l~~" 

~~~~~~ .. 
I~=t~~W~·.J~q;"!~~~·~, 

J; ML .. 

Seit i' me~.~~~, ~neder~eh'n, 
~ .. ~~.MI<I 

D~~~,;.J}Jj,t!Ui,r 
K~~ch~h:n., ... 

Und wie i' da im Kotter sitz' 
_ \~ 1 ifWirll.MlmIlH.ttl\l;li~~ 
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Spitzweg: 

Lutz: 

Spitzweg: 

Lutz: 

Da schießt's durch mi' als wie a Blitz: !'*' rm $ ,t 111' $/iiP1IViU U\J _ IJI\iJ)!l. SH'I\~:-hJ~ 

I' der f die Lola nimmer seh 'n ••• 
..... II!lM'51J_"dM!!iji\f1i;zraJ!~~~~1 

Und's TUrl tat fei' offen steh'n, 
... etPl;ri1'1t iil!ll'$ll'IJ6!IQIlW~ rnw' ltWM I, AJitl,ilJ __ iW> 

I' nimm Reißaus 
O"b '''O",,,,wr'f Fpllrld. _H ~." r~,b,,!J.JI~§',,~ 
U~~~ •.• 
Da ... f,f der Landstraß' triff I' an 
Von Ro stein 'ein'Reitersmann, 

. Und der verzählt mir auf mei' Prag' 
Die ganze G'schicht vom hellt'gen Tag ' .. 
~~ ... ' 

O'schamt bis auf's Blut: 
tttf'U.:?lKi1n 1 'l?W!llI\~lfliWm!Wt$~ 

~."~~rlJ.~._.d .. i~.iII.S~o .. vle .. I.~~~ D~' 
Pfui Teixelll 'Na 11 Es gibt a Pflicht 11 
~111 Ufll~lI1Jfi' ~n*M~ .. ~~~:Iim'fiK'''tlf*,IMPIMP' urumDm" lua',' ., ' 
~~;~I~&!1tMt!Ml~ 

J;!!=,~~!:.~Z?~i . 
Ja, lieber Lutz, 's gibt eine Pflicht I 
Hast du die gegen Molly nicht? 

Die Molly! Die Molly! 

Faß' ein Herz und laß' die Lolal 
S~· 

~-­

~~~~ 
. '~~!D . 

Die LOla, die Lola ist mein Vuhängnis -
Tröst' mir die Molly I 
Sag' ihr, sag' ihr, i' bin ihrer wirklich netwert! 
Sag' ihr, sag' ihr, deriogene G'schichten, 
So daß ihr Herz gegen mich sich empört I 
Sag' ihr, sie ist mir das Liebste auf Erden .. 
Sag' ihr, i' stirb noch vor SehnsUchtigkeit .. 
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Spitzweg: 

Lutz: 

Lola: 

st!glmayer: 

Lola: 

Spitzweg: 

Spitzweg: 

Alols: 

Sp!tzweg: 

Alois: 

Spltzweg: 

Alois: 

Spltzweg: 

Alois: 

Molly: 

Spitzweg: 

Molly: 

Lola: 

DIE STUDENTENGRÄF IN 

jesus Maria dös derfst ihr net sagen",. 
Sag'. ihr, - i' hab s' fUr'n Narren g'halten 

heut', , , 
Mein armer Lutz! 

Wo is sie? Lola,., Lola .• , 

~~i&~! 
Meinutz ist da! 
~,~ 

Der Alte brummt I 
Jessas ,'. der Lutz 

Lutz ist bei mir I 

Er Riesenschafskopf, 
BeHel' EidehÄrcl1iVar! 

Vernahm's SChol1J,.,Wol 
~1t dU trtin*.hl~_ 'rn~~.~giji~ 

~iJ.i'i:~~"';:'~"""·'\O""<" 

is hier?? 

Wie bitt Ich ftöh'dtttUber , .. froh .,. 
Gut' Nachtl 

Gute Nacht! 

Ei, wird ein Ständchen da gebracht? 

)'()1l1 Lutz der Molly. 

Nun denn, gute Nacht! 

o sUße Musik ... ' 

Dies Ständchen bringt dir Lutz. 

Mein Lutz! 

Dein Lied als Serenade, mir von dir? 
Du Süßer! 
Ich bin so selig, daß Ich dich endlich wieder 

hab'l 
Du süßer, du gold'ner Junge I 



DRITTER AKT 

Molly: 

Lola: 

Spitzweg: 

Wie Heb, wie lieb I 

o du, 0 dul . 

Selbst kann er wohl nicht kommen, 
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Doch grUßt er dich vial tausendmal .... 

Molly: . 

Er hat dich lieb! 

Mich innigst zu bedanken ... 
Ich grüß' ihn auch viel tausendmal -
Und hab' ihn lieb, so lieb, so lieb I 

Stlglmayer:."J... Vatterstadt schau', deine BUrgerwehr 
4> Steht da, 

Vatterstadt hör' •..• Halt wer da? 
Is nur a Katzl~ 

VORHANG. \~l 
. ' 

Nr.13. 
Alols und Jettchen: ~t_-II!/I$II!/IL ____ iJ_IIiIillll~,. 

Mein' Seei', die ist dein, 
ein' Seei', die ist mein, 

U!J~L W<lr). Jl.ir.Ju~~ für all' die Zeit. 
;~:i.w!itl,{kkififil!: :lr}·,~'!(~}\#h};:I:'",$>!1.; '. "F i'(.' A: :f"./,' .ir 

So.stumm waren wIr, 
·So . dumm warenwfi'" 

AÜ"Tag und all' Stund' bis auf heut'. 

Alols: Immer wollt' ich's wagen, 
'Immer wollt' ich's sagen: 
jettehen, hab' dich so lieb I 

, .. ,,,,"".'" 
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Jettehen: 

Alols: 

Jettehen: 

Belde: 

Jettehen: 

Alols: 

Jettehen: 

Alols: 

Jettehen : 

Belde: 

Spitzweg: 

Lola: 

Stlglmayer : 

DIE STUDENTENGRÄFIN 

Ach, mit Seufzern rang ich 
Zur Guitarre sang ich: 
Alois, hab' dich so lieb 1 

Wußt' es nicht ••• 

Wußt' es nicht ...• 

Nun zu spät, ach unser armes Herze spricht. 

Tu' auf deinen Mund, 
So schrie's: tu '8 kund, 
Was bang dein Gemüt dir beschwert ..• 
Alljahr kam der Mai, 
Alljahr wuchs der Schrei, 
Der dich - ungehört - hat begehrt. 

Ei, warum sich grämen, 
Sich all' Freude nehmen -
Ist's denn heut' schon zu spät? 

Dilnkt mir nicht, Er irrt sich -
Zähl' noch lang nicht vierzig ~ 
Wenn er meint, daß es geht .. ? 

Nicht zu spät 11 ! 

Nicht zu spät? 
jli<{:Ü~';i,J:: 11;'\'11",> ,iA,';'k "'~'",~~-j/,b",~ , 

Holde Maienluft durch weißen Flieder 
weht! 

Wer am mei$t ~~y 

~ 
Da bin i' seho' g'schnapst und da krieg' 

'I' nix, 
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Lola: 

Lutz: 

Stigllllaycl' : 

Lutz: 

Spitzweg: 

Lola: 

Spitzweg : 

Stlgltllllycr: 

Lola: 

Alle: 

Lola: 

Denn beim Spiel bin leider ich kein I'<:ind des 
Glücks! 

Mais, monsieur, 011 dit, das GItick sei ja 
doch blind! 

Auch ein blindes Schwein oft eine Eichel 
find't! 

Wer a111 meisten sauft, dös wär's schönste 
G'spiel, 

Und da wüßt' i': Keiner sauft wie i' so viel! 

No, wer fangt an? 

Madam' voran! 

Dann du! 

Dann ich! 

Zum Schluß ich Viech I 

Kinder, dreht euch jetzt nur nicht um, 
Denn das Glück geht t1l11 uns herum! 
Guckt's von.d.",.nicht, .. so. guckt's von dort 

"$"'2b.~x.l!,ilJ , 
Rechts lIne! links, hinten, vorn, iib'rall kanl1 

es sein! 

Kinder, dreht euch jetzt nur nicht Utll, 

Denl1 das GlUck geht um uns herum! 
Lallfen .wir ihm entgegen, 
I(OI1l111t wohl auf allen Wegen, 
Dort kommt's, da kommt's 

runduml 

11. 

iiberall 

N~~}l.~er!~...tUl~.~.' .. 
r. ctrejl._ 
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Lutz: 

Stighnaycr: 

Spitzweg: 

Stlglll1nycr: 

Lutz: 

Stlgltnaycr 

Alle: 

Spitzweg: 

Stlglmaycl' : 

Lutz: 

StigI maycr: 

Alle: 

Stlglmayer: 

Spitzweg: 

Lutz: 

Stlglmayer 

Alle: 

DIE STUDENTENOR;:\FIN 

~~.~~~~p;"~~, •• f~tJ;~~~l~'1h, 
nur zwei. 
W<l~wr~@;$nw· 

Dös mach t alles nix, denn j' g'winn doch nix ~ 
Hab' 's scho' g'sagt, i' bin kein Kind 

des Glücks t 

Also, jetzt wert' j c h und also ich hab' ... 
'_eW'-­

zehn I -I' g'winn' nix, denni' hab' ... da schall ... 
zehn t 

Ihr zwei noch einmal t 

Dal111 g'wint1t er bestimmt! 

Icll bin gespannt, was für ein Enc1c das 
jetzt ni111111t! 

Ich habe elf! 
~.iS4; "MG I AM. 

Er g'winnt! Hat elf! 

So wirf! 

Hat elf! 
Und j' hab' .... -~. 
Kinder jetzt dreht. dic Welt sich tll11! 
I' lach' heut' mir den Buckel krulll111! 

Laßt uns huldigen nun dem lleueu Hcrrll ! 

Huldigen wir I 

Huldigen wir! 
All, geh', hab' mi' gern! 

I(inder, jetzt dreht die Welt sich UIll, 

Rothenstein ist sein (mein) Eigentum! 
GlUck kommt auf allen Wegen, 
Läuft man ihm nur entgegen, 
DOt:t kommt's, da kornmt's ilberall rundum! 
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Nr. 15. 
IIiiIDJ4i illl .. m __ !\t< 

r. 
Vor sechshundert Jahren, im Rothensteiner 

Schloß 
i\" Der Page die Huld scincr Herrin gcnoß. 
\, Gar dankbarlich war er darob ihr zugtan. 

\;.Sein Herz jedoch gehörte dem Edel;: 
~) 
~, -= mägdlein an. 

Da\}~01111t' er nimmer freien - das war vor 
\ sechshundert Jahr' -

Oh, Vi:~~\des Herzeleides im traurigen Pagen 
"\>. war . 

."" 
Er I11tlßt"'~or der Herrin verbergen sein 

'" Lieben und sein Leid-
Dn ward einstens im Träumen gar 

wundersam prophezeit: 
r· 

le ,~wlrdes tragen 
Ohne K.Iagen ...\ 
Edle Frauen dulden Leid~, 
Finden - seJt~a~ - aucln;f.llilck im 

LeId .. '~1!<. 
1t. 
't. 

11. , 

Die Jungfrau, elie er so liebet, nicht <\nt 
sie die Ursacl!' ele ' 

Warum ihr herzlicher Page sie 'fraulich 
freien vel'gäß'. 
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LOht: 

SpItzweg: 

Lo1a: 

Spitzweg: 

DIE STUDENTENORÄFIN 

Drob flossen ihr bittere Zähren; dies salle 
die Herrin und frug: 

"Lieb' Mägdlein, ich will dich getrösten, saß' 
an, wer solch' Wehe dir'schlug?" 

'tS Miigdlein aufschluchzet: "Oh Herrin, 
es ist ein minniglich Leid -

",ßt' ich, warum der Page, der so mich 
liebet, nicht freit? 

Mein Oliick" t er - ich das seine ... " -

.....!.... Große Liebe, echte Liebe wird es tragen. 
~ 

Wie fantastisch I 

Edle Frauen .dulden Leiden, 
Finden - seltsam - auch OJllck im 

Leid ... 


